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KoN!s!liche Hoheit, es sind die Blumen zu
Ihrer Co ssüre, und diese BougnetS hier siov
dal» bestimmt, da» Flortleid aufzuurhmen.

Und mit welchem Rechte erlauben Sie
Sich so über mUnen Anzug zu bestimmen?

Ich e lanble mlr das nlcht, sagte Made-
m« ijtlliFrlicien schüchtern. Euere König-
liche Hoheit selber waren es ja. welche Alle»
anordneten. Euere Königliche Hoheit woll-
ten Moosrosen im Haar iragen, und B»U'

solcher Rosen ain Busen und zu den
Wim?« des weiß.n Jle-kleide».

Mudemeisi llc, e« ziemt sich nicht, mir zu
widersprechen, und »och dazu, indem Eir
r,inge behaupten, welche fulsch sind, rief
Prinzessin Amalie zornig. Ich bin durch-
au» «ich! geneigl, in dem Auspuh einer Jar-
diniere zu erscheinen, und um Ihnen da» zu
beweisen, weide ich diese Viumtn, weiche mir
hier mit ihrem starten Äeruch die Lust ver-
pesten und von denen Sie zu behaupten wa-
gen, dass ich sie bestell! haSc.au» dem Fenstei
weifen.

Und mit einer grausamen Hand alle diese
zarten duftigen Rosen zusammenfassend, eilte
das jilnge Märchen zum Fenster, welche» sie
öffnelc, um die Blumen hinauszuwerfen.

Da, Mademoiselle da lind die Rosen, wel-
che Sie Sich unterstehen wollien, alberner
Weise in mein Haar zu stecken, Amalie
mit gutgkspieilcm Zorn, ind.m sie die Blu-
men in den Garten, welcher da» Schloß von
Monbijou umgiebt, hinabschieuderle. Da
sind die Rosen, welche mein Haar

Plöhltch stieß die Prtnzeistn einen leisen
Schrei au» und blickte erröthend hinab in
den Garten. Sic hatte in ihrem Eifer die

beiden Herren gar nicht bemerkt, welche in
demselben Augenblick die große Allee, die zum
mittleren Schloßportal hinausführte, herauf-
kamen, uuv diese Rosen, welche sie focbtN
hinausgeworfen, hatten den jüngeren und
größeren der beiden Herren gerade in'« Ge-
sicht getroffen.

Er blieb erstaunt und sichtbar überrascht
stehen und blickte fragend zu dem Fenster em-
por, aus weichem diese seltsame Bombc thn
getroffen. Sein Begleiter aber brach in ein
lautes Lachen au», indem er sich zugleich lief
vor der armen Prinzessin verneiglc, welche
errölhcnd und verlegen noch immer am Fen-
ster stand.

Von dieser Stunde an glaube ich an da»
Mährchen von der Rosensee, sagte der allere
der beiden Herren, welcher Niemand ander»
alt der Herr von Pöllniv war. Ja, Prin-
zessin, ich glaube daran und würde mich jetzt
gar nicht mehr wundern, wenn Euere König-

liche Hoheit eben auf einem von Tauben ge-
zogenen Wolkenwagen zum Fenster hinaut-
sllllteitin. indem Sie eine zweite, ebenso
wundervoll gezielte Rosenlabung tn da»
Antlitz meine« Freunde» hier abfeuerten.

P.inz.ssin Amalie halte indeß Zeit gefun-
de», sich wieder zu sammeln und sich wieder
der Rolle zu erlnnern, welche sie heute zu
spielen hatte.

Ich hoffe, Herr Baron, sagte sie verdrieß-
lich, daß Sie Sich nicht erlauben, anzuneh-
men. es sei meine Absicht gewtsen, mit die-
sen Roien Sie oder Ihren B gleiter zu tres-
fen. Ich wollte diele Blumen zum Fenster
hinauswerfen, das ist Alle»!

Sie verschloß klirrend da» Fenster und
herrschle ibre Dienerinnen an, sich zu beeilen
und ihre Toilette in Ordnung zu bringen.

Wahrend Sie mit verertihlichkm Gesicht
sich vor den Spiegel niederließ und ihrer

sranzöstlchen Kammerfrau befahl, möglichst
viele Bandschitifen und Juwelen in ihr
Haar zu stecken, standen unien in dem Gar-
ten noch immer die beiden Herren in eifri-
gem besprach mit einander.

Da» ist tn der That ein- gute Vorbedeu-
tung. mein Freund, sagte Pöllriitz zu dem
jungen Olstzier, der gedankenvoll auf die
Roien bllckie. die er in der Hand hielt. Wahr-
haftig, bci feinem ersten Erscheinen am Hofe
von einer königlichen Prinzessin mit Rvlen
g wessen zu werden, daß ist ein großes, ei»

untibörlet VNuck. da» Sie jedenfalls nicht
ungenützt dürftn vvlübergehe» lassen.

Der junge Offizier Hai» gar nicht auf die
Worlc seine« Begleltri» giachiet. Er hatte
von dln Blume» dcn Blick erheben zu dem
F.nster, in welchem die liebliche Gestalt der

Prinzessin ihm vorher crschi.ucn war.
Os. flüsterte er gedankenvoll und seufzend

vor sich hin, sie ist so wunderschön und lieb-

lich und sie ist einc Prinzessin!
Pölliutz lachic laut. Man sollte meinen,

Sie bedauerten da«, sag!« rr. Hören Sie,
junger Freund, stehen Sic nicht da. wie im
Traum! Kommen Sie, statt sogleich in«

Schloß einzutreten, um der Königin-Mulier
unsere Aufwartung zu machen, wollen wie
noch einen Gang duich den Garten machen
damit Sie S'ch erst wieder oon Jbrer
Verzückung erholen und wieder zu Ver-

stände kommen.
Er nahm den Aem de« jungen Offizier«

und z'g ihn in die dichter» und belaubtem
Seitenwege de» '"un. mein lie-

bcr junger Freund, hören Sic mich und be-
herzigen Sie wohl, wa« ich Ihnen ,u sagen
habe Der Zusall, oder wenn Sie wolle»,
da« Schicksal, hat un« zusammengeführt denn
aller Ung» ist es kein blcßir Zufall, daß ich,
?aum nach Bert», »mückgekehn und im Be-
griff der Köniqtn-Muiter meine erste Aur.
wattung zu machen, Ihnen begegne, »er
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gleichsallt eine Audien, bei der 'KöniqiN'
Muller nachsuchen will, um sich ihrer Pco-
liclion zu empfehlen, und daui durch ilnen
Brief mc!«!'« allen langjährigerZ F eund!»,
de« Grafen Lolium, auloriltrl wir». Da!
reizt, wie billlst, meine Neugierde, ich erlau-
be mir nach Ihrem Namen zu fragen, und
erfahre zu meinem E'ltaunen, daß «v-e der
junge Herr v. Trenck sind, das bißt der Sohn
der Frau, welche meine ersie Liede N'ir und
die mich sehr unglücklich gemacht H.U, indem
sie mich verlchmadlie. ES »i ab:r linmer«
dln ein sehr elgcnldiimiichc» lLefuhl. so »n-
-erwarlet den Sohn seiner ersten Llcbe dissen
Valer wir indessen nicht linv, wieder zu sin-
ben, und ich südle schon, day ich im Stande
wäre, Sit eben so narrisch zu lkdcn, wie ich
Ihre Frau Mutter geliebt habe.

Nur daß ich nicht, wie meine Multer, Ihre
Liebe zurückweisen würde, sagte der jange
Offizier lachend, indem er dem Oderkaminer-
yerrn die Hand darmchle.

Ich Hesse da«, entgegnete Pöilniy lächelnd.
Sie sollen an mir immer einen liebenden
Valer finden, und gleich heule nnll ich »irine
Latcrlchaft bei Ihnen beginnen.
Wa« wollen Sic hier am Hofe ?

Carriere werden! Geniral-F ldmarschall
werden, wcnn's möglich ist! lachte dee junge
Ossizier.

Wie alt sind Sie ?

Fast neunzehn Jahre!
Sie tragen die Uniform der O > > cre de»

Lkibregimenl». demzufolge hat der König
Sie sehr früh befördert.

Ich war nur uiv' Tage Cadet, sagte H,rr
von Trenck stolz. Mein Slsspater, d> r
von Lolium, Halle mich von lai dither
b ?liilet, um mich ver önlich tun ölönig vor
zustellen. Seine Maiistai empfingen wich
sihr gnüdig, und crinnirtln sich l,l)r wohl,
inlch tn Königsberg bei der Huldigung ge-
fih'.n zu wo ich ilicir

Lchulf.ierlichkeii sogar au» den Hände» de»
König« die ersten Preise ei»di.in.t>n hatte.

Wcller! Weiter! fagte Pollnitz, alt der
junge Oisuier j-v> schwieg. ?-ie seh>n ich
bin ganz Ohr, und ich muß Ihre hiestge
Stillang genau kennen, wenn ich Ihnen
irgendwie »üxlich sein iell.

Der Konig also, wie g.sag!, nahm mich
sehr fieundlich und g a»l. r machte
mich sogleich zum c > »Ulli in <!l!>er rei-
tenden tjiaidi'du und als ich da«
drii Wochen geweiei!, ließ er mich rines Ta-
ge« zu sich rufen, ljr baue von miinem ziem-
lich starlen Äidkchinch gebort und er wellte
eine Probe desselben Häven.

Nun, und gelang diese Probe? fragte
Heir von Pöllniy.

Der Konig sagte mir schnell hintereinan-
der die Namen von fünfzig Soldaten her,
vir unten im Hofe standen und die er mir,
am Fenster stehend, mit dem ausgestreckten
Finger bezeichnete, und die ich ij>m dann
genau in derstlbin Rtihensoige, aber rück-
wärt» wiederholte.
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